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Obwohl das Prinzip der Menschenwürde in unterschiedlichen Formulierungen in den meisten neueren 

Grundrechtskatalogen enthalten ist, gibt es bis heute keine einheitliche Meinung zu dessen 

Rechtsnatur, Rechtsinhalt und Funktion. Der Autor stellt zu diesen offenen Fragen in seinem Beitrag 

seine These vor. Er spricht sich für die Geltung dieses Rechtsprinzip aus, die aber nicht zu einer 

Aufhebung, sondern zu einer Relativierung der drei „klassischen Trennungsprinzipien des 

Rechtspositivismus“ führt: Sein-Sollen, Naturrecht-positives Recht, Recht-Ethik.  

Die Auseinandersetzung mit dem Prinzip der Menschenwürde ist seiner Auffassung nach unerlässlich 

für die Verwirklichung von Menschenrechten, der Institutionen des Menschenrechtsschutzes und der 

liberalen Demokratie.  
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